
Dass man jetzt etwas unternehmen müsse,
sagst du,
dass man jetzt endlich etwas unternehmen müsse,
sagst du leise.

Dann stehst du auf, gehst in die Vorratskammer
und beginnst damit deinen Rucksack zu packen.

Etwas Rückgrat packst du hinein
und Verantwortung,
du packst Gewissen ein und entnimmst dem Regal
soviel Mut wie du tragen kannst.

Anschließend verlässt du pfeifend das Haus
Richtung Nacht.

Ich habe dich nun schon lange nicht mehr gesehen,
weiß aber, dass du irgendwo da draußen bist.
Und dass du gut auf mich aufpasst,
das weiß ich auch.
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